
 

  

Kurzgeschichte  

Naturgeist - Plastik 

 

Sie und Er –starten in Timmendorfer Strand, zur Philosophischen 

Bildwanderung Brodtener Steilufer. Entlang der Ostsee geht es Richtung 

Niendorf. Direkt am Hafen, neben den Fischerhäusern gibt es einen schönen 

Imbiss. Dort stärken Sie und Er – sich mit einem frischen Heringsbrötchen. Mit 

neuer Kraft ging es weiter bis zum Brodtener Steilufer. Sie standen an den 

Stufen zum Aufstieg über die Felsen des Steilufers, ein leichter Wind wehte 

vom Meer.  

 

Er zu ihr – wir gehen oben, wegen Ebbe und Flut. Sie – zu ihm, an der Ostsee 

gibt es kaum Ebbe und Flut, weil die Ostsee nur mit einer kleinen Meerenge  mit 

der Nordsee verbunden ist. Die Nordsee sich aber zum Atlantik weit öffnet, 

freier Wasserfluss.  

Er – zweifelte still ihr geographisches Wissen an, mutig stimmte Er - ihr zu, 

direkt am Ufer entlang zu gehen. Das Wetter war schön, kaum Wellen.  Links 

das Meer, rechts die Steilwände und ein schmaler Weg, meist mit Bäumen und 

Felsen belagert. So ging es am Ufer entlang, Richtung Travemünde. An einer 

Stelle wo das Steilufer teilweise abgestürzt ist, blieben Sie und Er – stehen. Die 

Stelle war sehr eng und schwierig begehbar. Sie und Er – atmeten den Duft des 

Meerwassers und waren glücklich. Eine schöne Welt ein traumhaftes Fleckchen 

unserer Erde. 

 

Eine Welle landet direkt auf seinen Füssen. Er – zu ihr, die Flucht kommt. Ich 

bekomme schon nasse Füße. Sie – kommentierte das nicht, sondern blickte ihn 

nur an.  

 

Plötzlich hörten sie eine Stimme. Sie und Er – blickten sich um, niemand zu 

sehen. Er – zu ihr, hast du die Stimme gehört. Sie – ja, aber ich sehe keinen 

Menschen. Die Stimme sagte leise, ich will euer Freund sein. Nehmt ihr die 

Freundschaftsanfrage an. Sie – zu ihm, vorwurfsvoll, kannst du dein iPhone und 

Facebook nicht ausmachen, wenn wir auf Tour sind. Er – wir sind in 

Deutschland, das kann ich anlassen. Funkverbindung besteht sowieso nicht, 

auch nicht GPS. 

Sie – zu ihm, woher kommt dann die Stimme. 

Er – ganz mutig – nimmt die Freundschaftsanfrage für Beide an. Direkt ohne 

zeitliche Verzögerung legte Sie – Widerspruch ein. Sie – zu ihm, ich treffe 

meine Entscheidungen alleine. Sie – zur Stimme – ich nehme die 

Freundschaftsanfrage ebenfalls an. Er – dachte, den Unterschied muss man jetzt 

nicht verstehen. Seine männliche Einsicht folgend, verzichtet er nach diesem zu 

fragen.  
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Die Stimme bedankte sich und stellte sich vor. Ich bin euer Naturgeist. Solange 

wir Freunde sind, bin ich jetzt ein stetiger Begleiter. Ich will euch wieder 

wecken. Lange war es still um euch. 2013 habt ihr Alle mit der 

Umweltverschmutzung bei euren Touren aufmerksam gemacht. 2014 bis heute, 

wurde es ruhig. Liebt ihr die Natur und Umwelt nicht mehr? 

 

 

Sie und Er – gleichzeitig, doch es ist unsere große Liebe. Naturgeist schau hier 

übers Meer. Sauberes klares Wasser. Toller Naturstrand. Weite Blicke bis zum 

klaren Horizont. Ein Meer mit so viel Leben unter der Wasseroberfläche.  

 

Naturgeist – boah seit ihr Träumer. Das ist Naturverschmutzung pur. Ihr schaut 

in eine Müllkippe.  

 

Sie und Er – Naturgeist du willst uns ärgern. Was bist du für ein Freund. Willst 

uns die Freude der schönen Natur an der Ostsee trüben. 

Naturgeist – ich bin ein ehrlicher, ein wahrer Freund. Den findet ihr unter den 

Menschen selten. Ich sage euch die Wahrheit, offen, direkt und ohne 

Verzierung. 

 

Er und Sie – blicken sich an und sagten spontan, wir sind gespannt lieber 

Freund. 

 

Naturgeist – ihr meine Freunde lebt in der Welt der Wegwerfgesellschaft. Jeder 

Einzelne produziert circa 500 kg Müll pro Jahr. Ihr Beide zusammen also 1 000 

kg. 

6,4 Millionen Tonnen Müll gelangen jährlich in die Meere. 100 bis 140 

Millionen befinden sich in den Ozeanen. Ihr steht vor einem solchen Meer. 

 

Sie und Er –entsetzte Blicke. Naturgeist das verstehen wir nicht. Wieso gelangt 

der Müll in die Meere. Wir entsorgen immer sortiert und umweltgerecht, wie 

von unserem Müllsystem vorgegeben.  

 

Naturgeist – ihr meine lieben Freunde. In den Städten, auf dem Land und überall 

wo Menschen leben, gibt es illegale Müllentsorgung. In der für den Menschen 

schönsten Jahreszeit des Jahres, entsorgt dieser, wenn er sich am Strand erholt 

direkt ins Meer. Gerne wirft der Mensch auch seinen Müll in die Flüsse. Er freut 

sich, wenn er sieht wie er davon schwimmt. Der Mensch ist den Ballast los. Der 

Fluss entsorgt ihn dann im Meer. Die Meeresschifffahrt und Fischerei tragen zu 

Belastungen der Meere, durch illegale Entsorgung ebenfalls bei.  

 

Sie und Er – Naturgeist, aber der Müll zersetzt sich doch im Meer. Er löst sich 

auf und ist verschwunden. 
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Naturgeist – selbstverständlich löst sich der Müll im Meer auf, nachdem er 

genug Schaden angerichtet hat. Eine Tüte vom Discounter, weltweit gibt es 

davon 1 Billion, landet im Meer. Laut dem Umweltbundesamt verbraucht jeder 

Bürger im Schnitt pro Jahr 65 Tüten, ergibt eine Nutzung von 5,6 Milliarden 

Plastiktüten im Jahr oder 10 000 pro Minute. Das Meer benötigt  10-20 Jahre bis 

die Tüte zersetzt ist. Eine Bierdose, die vom Menschen cool mit Schwung ins 

Meer geworfen wird, 200 Jahre und Plastikflaschen usw. 450 Jahre. 

 

 

 

Sie und Er – Naturgeist warum wissen das die Menschen nicht? 

 

Naturgeist – die Menschen wollen es nicht wissen. Die viele Lebewesen im und 

am Meer wissen es nicht, können es nicht wissen. Sie nehmen diese Stoffe als 

Nahrung auf und sterben daran quälend. Der Mensch will es nicht wissen und 

nicht sehen. Schwemmt das Meer die Toten Tiere ans Ufer, schaut der Mensch 

schnell weg.  

 

Sie und Er – dann sind wir Menschen Mörder an der Umwelt, der Natur und den 

Lebewesen. Mörder die der Mensch durch Gesetze bestraft. Wieso bestraft der 

Mensch sich hier nicht selbst. 

 

Naturgeist – der Mensch bestraft sich selbst. Er ist durch seine Taten Suizident.  

 

Sie und Er – das verstehen wir nicht. Wieso bringt sich der Mensch selbst um. 

Das sind doch nur Ausnahmen einzelner Menschen. 

 

Naturgeist – Die Natur ist ein Kreislauf. Was in das Meer geht, geht in die 

Nahrungskette des Menschen. Das Plastik zersetzt sich langsam. Je kleiner das 

Plastikfragment wird, umso leichter gelangt es in die Organismen bis in die 

Nahrung des Menschen. 

 

Sie und Er – dann bringen wir uns selbst um. 

 

Naturgeist – ja und ihr gestaltet auch die Meere um.  

 

Sie und Er – Naturgeist du verwirrst uns, mit deiner Weisheit. Wieso gestalten 

wir die Meere um.  

 

Naturgeist – der Plastikmüll sammelt sich zu neuen Inseln in Meeren. Im 

Nordpazifik gibt es eine Insel aus Plastik von 700 000 bis 15 000 000² km. Der 

Boden der Meere ist teilweise aus Plastik.  
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Sie und Er – in Schockstarre. Naturgeist danke für deine Aufklärung. Wir sind 

derart entsetzt, dass unsere Aufnahmefähigkeit für neue Fakten erschöpft ist.  

 

Naturgeist – danke für eure Offenheit. Darauf nehme ich Rücksicht und 

verabschiede mich, bis zur nächsten Tour mit euch. Wie er gekommen ist, 

verschwand er wieder. Der Himmel über dem Meer war strahlend blau, die 

Sonne schien und wärmte frühlingshaft, an diesem Februartag.  

 

Sie und Er – ohne ein Wort zu sagen, einfach nur mit Blicken übers weite klare 

grünblaue Meer, wanderten weiter, bis Travemünde. Auf eine Stärkung in einem 

Gasthaus haben sie verzichtet, der Appetit war vergangen. Sie setzen sich an der 

Trave auf eine Bank und beobachteten die Schwäne, Enten, Möwen und 

vorbeifahrende Schiffe. 

 

Er zu ihr – bevor wir heute Abend in Timmendorfer Strand einkaufen gehen, 

holen wir aus unserer Wohnung eine Einkaufstasche und Glasbehälter, damit 

wir keine Verpackung benötigen.  

 

Sie zu ihm – wir sollten in Zukunft beim Einkauf auf die Verpackung achten, es 

ist doch unsere Umwelt unsere Natur. Mit unserem Eigentum gehen wir doch 

auch bedachtet, pfleglich und sorgsam um. Warum sind wir hier so grausam. 

 

Sie und Er – gingen über die Steilfelsen zurück nach Timmendorfer Strand, zu 

Ihrer Wohnung, nicht zum Einkauf direkt. Sie holten eine Einkaufstasche und 

Glasbehälter für die Verpackung.  

 

Er und Sie – gingen nun stolz zum Discounter, dachten an ihren neuen Freund, 

den Naturgeist. Sie wählten an der Theke die Produkte aus. Als der Mitarbeiter 

diese verpacken wollte, reichten sie ihm die Glasbehälter, damit er keine 

Verpackung benötigt. Entsetzt sah der Mitarbeit sie und ihn an. - Bitte nicht über 

die Theke, sonst muss ich alles vernichten -. 

Sie und Er – fragten erstaunt, wieso, wir wollen die Umwelt schonen, vor 

überflüssigem Müll.  

Der Mitarbeiter klärte sie auf. - Dies ist aus hygienischen Gründen gesetzlich 

untersagt. Über die Theke darf nichts gereicht werden. Bei Verstoß muss die 

Ware hinter der Theke vernichtet werden -.  

 

Sie zu ihm – was sind das für Gesetze. Wer hat diese Gesetze zu Lasten der 

Umwelt erlassen. Die Hygiene kann auch mit Umweltschutz beachtet werden.  

Da sie die Waren schon ausgewählt hatten, diese zugeschnitten war, mussten sie 

diese nehmen. Die Wurst und der Käse wurden schön mit Papier und Plastik 

verpackt.  
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Als sie das Geschäft verließen, sagte Sie zu ihm – aber eine Plastiktüte wurde 

weniger verbraucht. Unser neuer Freund, der Naturgeist, wäre sicherlich stolz 

auf uns.  

 

Sie und Er – diskutierten fast die ganze Nacht das Thema. Als sie am Morgen 

erwachten, sagten Sie und Er – gleichzeitig – der Lösungsansatz liegt im 

Anfang. Der Anfang liegt im Kleinen, in der einer Tüte, der einer Flasche usw. 

Aus einem Anfang wird immer mehr, bis der Erfolg im Großen eintritt. Fangen 

wir nicht an, kommt der Erfolg nicht, denn ein Haus wird auch vom Fundament 

gebaut, nicht vom Dach abwärts.  

 

Sie und Er – sagen „Danke Naturgeist, dass du uns deine Weisheit gibst“. 
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